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Der Filius bekommt ſein Fett
Und muß vom Thron ſofort ins Bett

Dich aber lieber Leſer packt
Mit Grauen dieſer nächtliche Akt
Geſpielt von Leuten die völlig verwildert
Und dabei hab ich noch zart geſchildert
Du dantſt dem Geſchick und fühlſt Dich froh
Daß Soilches geſchieht weit anderswo
Und ſchwörſt hinjort nicht mehr zu ſchimpfen
Und ſtart empfindlich die Naſe zu rümptien
Wenn s Dir in Deutſchland von Gott geſegnet
Zuweilen in die Bude regner
Auch dort wo jaſt ſtändig die Sonne ſunkelt
Gibt es Momente da es dunkelt
Und deshalb darfſt Du nicht gleich im frechen
Und kecken Ton von Beamten jprechen
Die treu nur ihres Amtes walten
Wenn ſie die Ordnung aufrecht halten

Denn daß ſich rächt ein ſolches Tun 2
Das ſiehſt Du an der Augspurg nun
Sie ſitzt für ihren Krach und Zank
Jn Hamburg jetzt auf der Sünderbank
Ünd iſt nicht halb mehr jo fidel
Wie damals bei dem großen Krakehl
Da ſprach ſie manches harte Wort
Zu ſchlechter Zen und am jalſchen Ort
Das unbedingt e jſelbſtbewußte
Anita ſchnell ver chlucken mußte
Entſchuldigend iſt was gern ich ſchreibe
Sie hatte mehrere Schnttt in Leibe

war nicht als Oper jener Schlacht
Nem die der Kellner ihr gebracht
Das mag die Richter ſeh n oft das ein
Auch ihr ein mildernder Umſtand ſein

Jean Eſchweiler

Lnſtige Ecke
Anzüglich Raten Sie mir den Kerl zu verklagen der mich da

öffentlich Lump genannt har Hm dabei kommt gewöhnlich nicht
viel heraus Was würden Sie denn tun Ja das iſt eine
andere Sache

Benutzte Gelegenheit Student So Du biſt dieſen Sommer
hierher verſetzt worden Onel Bahnbeamter Ja zur Aushilfe

Student Das paßt ſich gut Da kannſt Du vielleicht auch mir
aushehen und zwar mit fünfzig Mark

7

Vorfſichtig Herr der bei einem ſehr ängſtlichen Wirt nachts
anläutet um ein Zimmer zu bekommen Aber machen Sie doch endlich
auf ich bin Projeſior Wirt So Wenn S Profeſſor
ſan da ſagen S min mal wann Amerika entdeckt wurde dann
laſſ ich Sie herein
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Zutreffend Buchbalter Wie ſoll ich das Kaſſenmanko von
unſerem durchgebrannten Kanſerer verrechnen Chef Buchen Sie s
einfach unter Brendichader
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W mT 7iAuflöſung des Rätſels aus Nr 45 Moritzzwinger

Richtige Löſungen gingen ein 147 Das Rätſel wurde richti

gelöſt 8aus Halle von Olga Hennicke R Hitſchke Georg Schlereth Walter
Giegler Richard Herre Hermann Zöllner Margarete Stockhauſen Artur
Haritnuß Charlotte Hahn Rudolf Troitzſch Oskar Sonnenkalb Wilhelmine
Quenzel Hanns Sergel Margarete Grimm Frau Karoline Kaiſer Käthe
Breitter Robert Beyer Leo Kaiſer Frau Dr Kleemann Artur Pilz
Rich Theurig Elſa Schraplau Paul Probſt Fritz Reuter Lore Lehmann
Ernſt Hädicke Otto Wiechmann M Cramer Georg Ebert Franz Krebs
Artur Wolter Kurt Feller Gertrude Herrmann Frau Pauline Wetterling
Frau Wilhelmine Hoffmann Kari und Hans Jung Frau Hildegard

h Smma Kiamer Albert Wilke Frida Kain Richard Stühler
e Reinhardt Helene Traeger Frau Luiſe Naue Gertrud

ps N Münz Mori Bergmann Lucie Hartmann Artur Krechlak
Martha Seidler Karl Reimann Lydia Wachholß T Büuner Nora Henſe
S Hagemann Frau M Alimann Lina LWeber Gertrud Vöge Heinr

ehe le Anna Schultze Frau Margarete Haniſch Jda Matthial
alter Eſſer Frau H Enmicke Erich Kaempfe Fr Goltze E Birkhold

Friedrich Gäbler Louis Stück M Hildebrandt Herm Nobbe jun Karl
Burghardt Franz Strätz Frau Lydia Stittrich Anna Schütze Geſchw
Ahnert Artur Klingner Margarete Lehmann Elſa Keil Karl Engel
Marie Berger Eliſabeth Strelow Ernſt Holländer Willy Zimmermann
Karl Döling Willi Winkler Kurt Wagner K Brunner Woldemar
Schmidt H Grundmann Anna Sondershauſen Max Groß Johannes
Recke Gertrud Richter Frau Joſephine Funger Emma Wipplinger Frau
Becker Oskar Schubert Annie Keller A Schellenberg Frau W Löther
Otto Sielaff Mar Tannenberg Roſa Seeger W Nürnberger Konrad
Krüger Eiſa Lützkendorf Ulrich Schneider Käthe Thomae Fr Reuter
Elja Maſt Gotthold Welſchke Guſtav Bierbrauer Gertrud HuthHoffmann
Marie Nitzſche Franziska Ricke Br Lehmann Margarete Bormann
F Rühlicke Anna Wittſtock Frau Juſtine Peter Fr Guilland

von auswärts von Otto Hahn Nietleben Margarete Kluge Zörbig
Jlſa Herzer Weitin R Hermsdorf Paſſendorf Ernſt Ludwig Berlin
Max Ködderitz Einbeck Olly Pflügner Wettin K Thiele Dölau Guſtav
Kasper Nietleben Penſionat Goſche Leipzig Oskar Diettrich Wernigerode
Richard Waguer Erfurt Otto Hempel Döllnitz Franz Grieß Eöllme
Wilhelm Müller Nietleben Rottig Merſeburg H Lüttge Merſeburg
Otto und E Zimmermann Zſcherben Margarete Rudolph Diemitz
F Heergeſelle Zörbig H Teubner Serbitz Kurt Beyer Zſcherben Otto
Gräbe Diemitz

Prämir Keiſebilder von Heinrich Heine
Zwei Hände eleg geb

entfiel auf Elſa Keil hier
cccemdd

Rätſel
123452 521627 218292710 3 28 37 1112 1621 623 13

Sinnſpruch von Spielhagen

Schlüſſel

1 5 2 3 7 Fluß in Europa
10 3 2 1 Zahlwort
9 245 21 Gefäß
11 12 13 13 2 Kleidung
6 3 13 5 2 1 Muſikinſtrument
6 3 7 11 Megtall

Prämie Glüchauf von E Werner eleg geb
Die Auflöjung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löjungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizuſügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
ſern et engetget mit der Aufſchrift Rätſel Löſung einzu
enden

Skataufgabe
a die d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
V der Vorhandſpieler verliert Handſpiel auf folgende Karte

a b dB aK D 9 b10 7 da
Deutſch

Franzöſiſch

TreffBube PiqueBube CoeurBube TreffKönig TreffDamee
Treff Neun Treff Acht Pique Zehn Pique Sieben Carr Aß

21 M hat ebenſo viel Augen mehr als H wie H mehr als V hat Jm
Skat hegen e7 d7 Wie ſaßen die Karten Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 45
Kartenverteilung

V al0 8 v9 8 7 e10 K 9 8 7
M a b c dB aK D 9 eA D dA
I aA 7 d10 K D 9 8 7 vA D
Skat blI0 K

Spiel

1 V cK eA a 26 2 H 4l0 al0 a4A 313 V ol0 eD bA 24 Damit haben die Gegner 81 und für
en Spieler bleiben nur noch 25 mit dem Skat 39 Augen

Verantwortucher Redakteur Jean Eſchweiler Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Halle a den 25 November

Zum Totenfest
Wie jetzt Novembernebel weben

Den Trauerflor um Buſch und Baum
Und tief verhüllen alles Leben
Zu langem ſchwerem Wintertraum
So breitet ſeines Schleiers Falten
Der Schmerz mit ſchwerer Hand um Dich
Und vor den mächtigen Gewalten
Verbirgt der Strahl der Freude ſich

Nachdruck verboten

Du knieſt am ſtillen Totenhügel
Dein Auge ſenkt ſich tränenſchwer
Und Deiner Seele ſtolze Hlügel
Fieh n ſchleppend matt am Boden her
Denn all Dein Hoffen all Dein Bangen
Dein reiches unermeſſ nes Glück

Ein enges Grab hält es umfangen
Und nur Dein Sehnen blieb zurück

Doch zage nicht Der Sehnſucht Schwingen
Sind ſtärker als des Todes Macht
Sie tragen Dich empor zu dringen
Zum Licht das über Wolken lacht
Und Deine Toten ſuchſt Du nimmer
Dann unterm kalten Marmorſtein
Entfloh n der Gruft verklärt vom Schimmer

Der Liebe ſind ſie ewig Dein

Der Tag der Toteu
Skizze von Reinhold Orkmann

Nachdruck verboten

Mit einem ſorglich in Seidenpapier gehüllten Blumenſtrauß ſteigt
Hubert Relling ſo leicht und elaſtiſch wie einer deſſen Schritte
von freudiger Erwartung beflügelt werden die Treppe des einfachen
Mietshauſes empor Noch hat die kleine blonde Elſe die trotz
ihres Berufes einer Opernchoriſtin ſo ſchen und zurückhaltend iſt
wie das ſittigſte Bürgertöchterlein ihm nicht geſtattet ihr Koſtbareres
als Blumen zu Füßen zu legen Und ſelbſt dieſe in ſeinen Augen
ſo geringfügige Gabe ſcheint ſie jedesmal mehr in Verlegenheit zu
ſetzen als zu erfreuen Aber Hubert Relling zweifelt deſſenungeachtet
keinen Augenblick an ſeinem endlichen Erfolg Er kennt die Frauen
und weiß auf Grund ſeiner reichen Erfahrung mit nunfehlbarer
Sicherheit den Weg zu ihrem Herzen zu finden Darüber daß
die blonde Elſe mit Gold und Brillanten nicht zu gewinnen iſt
gibt er ſich längſt keiner Täuſchung mehr hin Sie hat ihre
Grundſätze und ihre reine Mädchenſeele träumt noch von der großen
ſtarken nimmer vergehenden Liebe eines edlen und treuen Mannes
Wenn ſie ahnte wie weltenweit Hubert Rellings Anſchannngenüber dieſe
Dinge von den ihrigen entfernt ſind wenn ihr ſeine Vergangenheit
bekannt wäre ſie würde ihm auf der Stelle ihr Ohr und ihr Herz
für immer verſchließen Aber ſie iſt glücklicherweiſe vollkommen
ahnungslos Sie glaubt felſenfeſt an die Lauterkeit ſeines Charakters
und ſeiner Abſichten Alles was er ihr über die Natur ſeiner

Anna Behniſch

Empfindungen geſagt hat und über die unüberwindlichen Hindermniſſe
die ſich vorläufig noch einem öffentlichen Verlöbnis entgegenſtellen
iſt ihr wie ein Evangelium Und wenn ſie ihm eines Tages
im Rauſch ihres jungen Blutes gewähren ſollte was er erſehnte
ſo wird es in der Gewißheit geſchehen daß ihr Leben für alle
Ewigkeit unauflöslich mit dem ſeinen verknüpft iſt

Daß er das alles weiß beſchwert Hubert Rellings Gewiſſen
nicht im mindeſten Sich von ſolchen Skrupeln beirren laſſen
hieße einfach auf die köſtlichſten Freuden des Daſeins verzichten
und er iſt der Mann nicht ſich aus übertriebener Gewiſſenhaftig
keit eine Entſagung aufzuerlegen die ihn höchſtens dem Geſpött
ſeiner Freunde preisgeben würde

Oben im dritten Stock entfernt er behutſam die Hülle von den
Blumen Es ſind herrliche Roſen und prächtige Orchideen das
ſchönſte und teuerſte was der Gärtner ihm zu liefern vermochte
Er hat nun einmal die Gewohnheit freigebig zu ſein ſo lange er
verliebt iſt auch wenn wie in dieſem Fall die Beſchenkte keine
Ahnung hat von der Koſtbarkeit ſeiner Gaben Die alte Frau
unter deren Schutz Elſe lebt und die in naiver Weltunkenntnis
ebenfalls felſenfeſt an die Rechtſchaffenheit des hübſchen freund
lichen Verehrers glaubt läßt ihn in das Wohnzimmer eintreten
und da kommt ihm Elſe fertig zum Ausgehen gekleidet entgegen
Er iſt bei ihrem Anblick faſt nnangenehm berührt denn ſie hat
ſich wahrhaftig wie zu einem Begräbnis angezogen Ein ganz
einfaches ichwarzes Kleid ein ſchwarzes Jäckchen und ein ſchwarzer
Hut das bildet heute ihr Sonntagskoſtüm Wenn ſie darin auch
nicht weniger reizend ausſieht als in den lichten Farben die ſie
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jonſt zu e Uebt ſo iſt die trauermäßige Kleidung doch ganz
und gar nicht nach Hubert Rellings Geſchmack Er muß ſich ein
wenig Gewalt antun um ihr ſeine Enttäuſchung nicht ſogleich zu
offenbaren Ritterlich zieht er die freundlich dargereichte kleine
Hand an ſeine Lippen und mit einigen galanten Worten die der
kleinen Elſe gegenüber immer einen Stich ins Gefühlvolle haben
mnüſſen überreicht er ihr ſeinen Strauß

Oh die entzückenden Blumen ruft ſie in ehrlicher Be
wunderung mit einem allerliebſten Erröten Roſen um dieſe
Jahreszeit Und die anderen die ich woch nie geſehen habe
Woher Du das nur immer nimmſt Hubert Jch danke Dir von
ganzem Herzen Aber ich ich möchte Dich zugleich um etwas
bitten Willſt Du mir verſprechen nicht böſe darüber zu ſein
Er verſichert feierlich daß er ihr nur aus dem Grunde böſe
ſein könnte wenn ſie jemals aufhören würde ihn zu lieben Nun
kommt ſie zögernd mit ihrem Anliegen

Jch konnte nebenan in der Blumenhandlung nichts mehr be
kommen und möchte nicht mit leeren Händen auf den Kirchhof

r Möchteſt Du mir nicht erlauben Hubert dieſe Blumen
auf das Grab meiner armen Freundin zu legen

Sie ſind Dein Eigentum Schatz, erwidert er etwas ver
ſtimmt und Du kannſt damit natürlich tun was Dir gefällt
Du willſt auf den Kirchhof Muß denn das gerade heute fein
Jch hatte mich ſo darauf gefreut daß wir zuſammen
R mit einem ernſthaften Kopfſchütteln fällt ſie ihm in die

ede

Weißt Du denn nicht daß heute Totenſonntag iſt Hubert
Jch würde mir ganz ſchlecht und lieblos vorkommen wenn ich an
dieſem Tage nicht einmal eine Stunde übrig hätte für meine
liebſte Freundin Es wird ohnehin niemand außer mir an ihren
Grabhügel kommen denn ſie ſtand 4 allein in der Welt als
ſie ſtarb Nein der heutige Tag gehört ihr das darſſt
Du mir nicht verwehren

Er verwünſcht in der Stille ſeines Herzens die törichte Sen
timentalität die den Toten auf Koſten der Lebenden Opfer bringt
aber er hütet ſich etwas derartiges zu äußern und weiß ſich als
ein guter Schauſpieler in das Unvermeidliche zu finden Obwohl
r eine unüberwindliche Abneigung gegen den Beſuch von Fried
öfen hat erklärt er ſich doch ſofort bereit Elſe zu begleiten und

der dankbare Aufblick ihrer ſchönen Augen läßt ihm die Ausſicht
auf das mehr als zweifelhafte Sonntagsvergnügen ſchon etwas
weniger widerwärtig erſcheinen Um ſeine koſtöaren Blumen iſt
es ihm freilich bitter leid und er denkt bei ſich daß Aſtern und
Tuberoſen ſchließlich auch ihren Zweck erfüllen

Jrn der Droſchke die ſie dem weit entfernten Friedhofe zuführen
ſoll macht er einen Verſuch ſeinen Arm um Elſes ſchlanke Geſtalt
zu legen aber ſie weicht ihm aus und ſagt mit janftem Vorwurf

Nicht jetzt Hubert Schilt mich töricht aber ich will nicht
daran erinnert ſein wie glücklich ich bin Mir iſt es als ob ich
mich damit an derjenigen verſündigte die ſo namenlos unglücklich
war Seit dem Erwachen heute morgen habe ich an nichts anderes
denken können als an ſie Wenn Du ſie gekannt hätteſt und wüßteſt
wie ſchwer ſie an ihrem armen Daſein getragen hat zürnteſt Du
mir nicht weil mir der heutige Tag nun einmal nichts anderes
ſein kann als ein Tag wehmütiger Erinnerung an die Tote

Wenn ſie Dir wirklich ſo nahe ſtand wie geht es dann zu
mein Liebling daß Du mir noch niemals von ihr erzählt haſt

Ach es fällt mir ſo ſchwer die Erinnerung iſt ſo traurig
Wenn ich ch ſie denke ſchnürt es mir das Herz zuſammen und
mich überkommt eine namenloſe Bangigkeit ein Gefühl als ob
alles um mich her grau und trübe wäre als ob ich an keines
Menſchen Güte mehr glauben dürfte Sie war gut ſchön und
noch ſo jung Daß ſie es trotzdem nicht mehr aushielt hier in
der Welt und ihr der Tod willkommener war als das Leben Hubert
das erfüllt mich mit ſchrecklicher Angſt vor der Schlechtigkeit der
Menſchen Die Schlechtigkeit eines Menſchen war es die ſie dorthin
gebracht hat So ungern ſie auch davon ſprach nach und nach
yabe ich es doch erfahren

Hubert haßt die Sentimentalitäten aber er ſieht ein daß es
vor der Hand unmöglich iſt von etwas anderem mit ihr zu reden
Er muß deshalb wohl oder übel darauf eingehen

Deine Frenndin hat ſich alſo das Leben genommen
Ueber den zierlichen Leib des Mädchens geht ein fröſtelndes

er und ſie ſchmiegt ſich enger an ihren Begleiter als ſie
idert
Niemand hat es gewußt außer mir und ich würde es auch

keinem andern anvertrauen als Dir Es war kein unglücklicher
Zufall daß der Gashahn in ihrem Schlafzimmer offen blieb Die
Leute glaubten es zwar weil ſie ihnen immer ſo ſtill und ruhig
erſchien und ſie auch keine Not litt mir aber hatte ſie am Abend

vor ihrem Tode einen Brief geſchrieben in dem ſie mich um Ver
zeihung wegen des Schrittes bat den ſie nicht länger mehr auf
ſchieben könne Es war ſchrecklich Hubert Wenn ich einen Menſchen
auf Erden vom Grunde meiner Seele haſſe ſo iſt es jener erbärmliche
meineidige Mann der ihr Leben auf ſeinem Gewiſſen hat

Hubert Relling fragte nicht weiter denn die Erzählung wurde
ihm unbehaglich Er empfand es wie eine Erleichterung als die
Droſchke endlich vor dem Eingangstor des Friedhofes hielt Einer
kleinen Völkerwanderung gleich zieht es in endloſem Strome durch
das weitgeöffnete Tor und die naßkalte Luft des trüben November
tages ſcheint ganz erfüllt von dem ſüßen Duft der Blumen an der
ſtillen Ruheſtätte der Toten Hubert Relling muß ſich der Führung
Elſes überlaſſen denn er hat keine Ahnung wo ſich das Grab ihrer
unbekannten Freundin befindet Während ſie langſam inmitten der
ernſten ſchweigſamen Menge dahinſchreiten iſt es ihm ſchon leid
daß er ſie nicht hat allein hierher gehen laſſen Er liebt fröhliche
Geſichter und herzliches Lachen Die verhärmten Züge der Witwen
und die blaſſen Wangen früh verwaiſter Kinder fallen ihm auf
die Nerven Das leiſe Schluchzen das hier und da an ſein Ohr
dringt verdirbt ihm heute gründlich die gute Laune Eine abge
ſchmackte Einrichtung dieſer Totenſonntag denkt er bei ſich
Man hat wahrhaftig ein Gefühl als gäbe es auf der Welt nichts
anderes mehr wie Trauer und Herzeleid Es ſind fatale Gedanken
die in einem wachgerufen werden Gedanken und Vorſtellungen
denen ein vernünftiger Menſch jonſt ſo weit als möglich aus dem
Wege geht

Er wagt es gar nicht mehr ein Wort an ſeine ſchöne ver
ſtummte Begleiterin zu richten Die tiefe Traurigkeit auf ihrem
Geſicht läßt ihn verſtummen Wie er ſie beinahe ſchen von der
Seite betrachtet iſt es ihm als ſähe er eigentlich erſt heute wie
kindlich rein und unſchuldig die Züge dieſes Mädchenantlitzes
noch ſind

Nun biegt Elſe in einen der Seitengänge ein und er der ihr
zögernd folgt ſieht ſie vor einem ſchmuckloſen epheuüberwucherten
Hügel ſtehen bleiben Ein ganz ſchlichtes Holzkreuz ragt von dem
Hügel empor und er lieſt die Jmſchrift

Dein kurzer Tag hat früh dich müd gemacht
Es ſei voll ſüßer Ruh nun deine lange Nacht

Eine unwiderſtehliche Macht zieht ihn gegen ſeinen Willen
näher zu dem Hügel heran und über das blonde Haupt der
neben dem Grabe knieenden Elſe hinweg lieſt er

Hier ruht in Frieden Martha Römer geſtorben im einund
zwanzigſten Jahre ihres Lebens

Wie ein Schleier legt ſichs ſekundenlang vor ſeine Augen Er
hat die Empfindung als griffen eiskalte Finger nach ſeinem Herzen
Mit leerem Blick ſtarrt er auf den Strauß von Roſen und
Orchideen den Elſe auf den Hügel niedergelegt hat Dann
er weiß nicht wie es geſchieht zwingt es ihn mit unſichtbaren
Fänſten in die Knie nieder Tief ſinkt ſein Haupt auf die Bruſt
herab und während brennend heiße Tropfen über ſeine Wangen
rinnen murmelt er halb unbewußt mit zuckenden Lippen

Vergib mir Marta vergib mir
Es war nur wie hingehaucht aber das Mädchen an ſeiner

Seite hat es doch gehört Mit haſtiger Bewegung wendet ſie
7 erſchrockenes Anklitz zu und dann ringt es ſich von ihrer

ruſt
Dn biſt es geweſen Hubert du

Sein Haupt ſinkt noch Kefer ſeine Finger graben ſich tief in
das feuchtkalte Erdreich des Hügels ein und ſein Atem geht ſchwer
wie ein Röcheln

Er hört das Raſcheln eines Kleides neben ſich aber er blickt
nicht auf Er fühlt daß Elſe ſich erhoben hat und er vernimmt
in der nächſten Minute den Klang ihres ſich entfexnenden
Schrittes Er weiß daß dieſe Schritte ſie für immer hinweg
führen aus ſeinem Leben daß ſie für ihn auf ewig verloren iſt
aber er macht keinen Verſuch ſie zu halten und rührt ſich nicht
Aus den ſchmerzlich aufgewühlten Tiefen ſeiner zerknirſchten Seele
klingt ihm eine Stimme entgegen

Es kommt ein Tag da den Geſtorbenen die Gewalt gegeben
iſt über die Lebenden Wehe Dir wenn Du an dieſem Tage
mit ſchuldbeladenem Herzen vor dem Schatten eines Toten im
Staube liegſt

Flitterwochen am Uordpol
Miß Florence Applebaugh iſt eine der gefeiertſten Schönheiten

Philadelphias meiſterhaft ſitzt ſie zu Pferde dem Weidwerk liegt ſie mit
Leidenſchaft ob und im Golf war ſie eine gefürchtete Gegnerin Aber
ihre Seele dürſtete noch nach höheren Zielen nach neuen Senſationen und
Ubenteuern Und als Mr Stephen M Tasker um ihre Hand anhjielt
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da knüpfte ſie ihr Jawort an eine Bedingung die noch ſeltſamer und
dabei vornehmer iſt als die der Thea in Sudermanns Blumenboot

Ja ſagte Miß Florence wenn Sie mir eine Hochzeitsreiſe verſprechen
wie ſie noch keine Frau der Welt gemacht hat Der beglückte Werber
verſprach ſie hinzuſühren wohin ſie wolle Und ſie ward ſeine Braut
Als ſpäter die Sprache auf die Hochzeitsreiſe kam lehnte die Braut alle
Vorſchläge Mr Taskers lächelnd ab Europa ſei überfüllt Kalifornien
jedem zugänglich Mr Tasker wußte keinen Rat Aber er war nicht
wenig eiſchrocken als die Braut ihm kurz entſchloſſen erklärte ſie wünſche
nach dem Nordpol zu reiſen Alle Vorſtellungen gegen dieſen Entſchluß
blieben ohne Erfolg unerbittlich beſtand Miß Florence auf ihrem Schein
und verlangte die verſprochene Hochzeitsreiſe wie noch niemand ſie unter
nommen habe Mr Tasker mußte nachgeben mit Sorgfalt ging man
an die Vorbereitungen und am Tage nach der Hochzeit brachen die Jung
vermählten auf nach der Region des ewigen Eiſes von den Wünſchen der
verwunderten Freunde begleitet Mr Tasker hatte einen Führer gewonnen
in einem Erie Jndianer der Labrador bereits mehrfach durchquert und
auch die Expedition des vernnglückten L Hubbard begleitet und vor der
nachmals eingeſchlagenen verderblichen Route gewarnt hatte Bis Bisco
taſing das nördlich der Georgia Bai liegt konnte man die Bahn be
nutzen von hier aus ging die Reiſe an über den Miſſanabi River bis
nach der Moore Faktorei die am ſüdlichen Ende der Hudſonbai liegt
Dann drang man gen Norden vor Die letzie briefliche Nachricht erhielt
die Familie von White Whale Point Dann kam ein langes Schweigen
Woche um Woche gingen ins Land ohne daß von dem jungen Paare ein
Lebenszeichen kam und in Philadelpia gab man ſich bereits den düſterſten
Befürchtungen hin Nach drei Monaten endlich kam die lakoniſche Bot
ſchaft Von Hudſonbai ausgehend mit Frau nördliches Labrador durch
quert Die Nachricht kam von Cape Race dem öſtlichſten Teil Neu
fundlands Noch einmal unternahm man einen Vorſtoß gen Norden
dann aber als die Vorräte erſchöpft waren als das Geſpenſt des Hunger
todes in der endloſen Eiswüſte dem jungen Pagre drohend und finſter
entgegengrinſte da gelang es endlich Mr Taskers Vorſtellungen ſeine
abenteuerluſtige Frau zur Umkehr zu überreden Mr Tasker erzählte
manche Reiſeerlebniſſe die zeigen mit welchen Schwierigkeiten die Reiſenden
zu kämpfen hatten Der Schnee ſiel dicht und dichter ſo erzählt
der junge Ehemann Wir kampierten in einer Eingeborenenniederlaſſung
Um Mitternacht weckten uns Schüſſe und das wütende Anſchlagen der
Hunde Als wir aufſprangen erklärte uns der Häuptling daß man einen
Angriff hungernder Wölfe abgeſchlagen hätte Jn den nächſten Tagen
erregte die beſorgte Miene unſeres Führers meine Aufmerkſamkeit Es
ſtellte ſich heraus daß die Eingeborenen ſaſt zwei Drittel unſerer Vorräte
entwendet hatten Aber man konnte nichts dagegen machen Sie zählten
fünfzig Köpfe Und ich fürchtete für meine Frau Au einem
Sonntag Morgen überraſchte uns ein gewaltiger Schneeſturm Elſen
unſer Führer war ſehr beſtürzt Der Winter hatte begonnen viel früher
als er angenommen hatte Unſere Nahrungsmittel waren bedrohlich
zuammengeſchmolzen Zum Ueberfluß mußten wir entdecken daß die
Hunde unſere Fleiſchkonſerven verſchlungen hatten Unſere einzige
Hoffnung war Domino bald zu erreichen Eines Morgens waren
unſere Vorräte zu Ende Jch fragte Elſen ob wir nicht die Möglichkeit
hätten irgend ein Wild zu treffen Er ſah mich mitleidig an Hunde
eſſen ſagte er So ekelerregend dieſer Gedanke war unſer Hunger
war ſo ſiark daß wir überlegten wie lange wir mit den ſechs Hunden
uns würden ernähren können Etſen hatte bereits einen niedergeſchoſſen
und ging gelaſſen daran ihn zuzubereiten Dies Flitterwocheufrühſtück
gebratener Hund mitten in der Eiswildnis Labradors war köſtlich
Die Entbehrungen der letzten Tage waren ſchrecklich Alles Gepäck hatte
man längſt entſernen müſſen man kämpfte um das nackte Leben Die
Erſchöpfung drohte die Reiſenden zu überwältigen Endlich erreichten ſie
die Station Wir waren erzählt der junge Gatte faſt außer uns vor
Freude und die hölzerne Hütte in der wir ausruhten ſchien uns luxuriöſer
als das vornehmſte Hotel der Welt Die ſeltſamen Hochzeitsreiſenden
werden um Weihnachten wieder in Philadelphia eintreffen

Das Eheeramen
Aus Newyork wird berichtet Einen wunderlichen Weg hat Mr Charles

W Haynes aus Elaton Atlanta eingeſchlagen um eine Lebensgefährtin
zu erwählen Mr Haynes galt immer als eine begehrenswerte Partie
er war reich und unabhängig was man gegen ihn hätte einwenden
können waren nur ſeine exzentriſchen Anſchauungen und Gewohnheiten
von denen der verwöhnte Junggeſelle nun einmal nicht laſſen wollte Er
verfocht z B ſtets die Meinüng daß die Liebe auf die Wahl eines
Lebensgefährten keinen Einfluß ausüben dürſe und daß ein gewiſſenhafter
Mann und eine gewiſſenhafte Frau ſchon von ſelbſt lernen würden ein
ander zu lieben Und er erklärte öffentlich in einer Geſellſchaft daß er
wenn er eine tadelloſe Hausfrau fände ſie zum Weibe nehmen würde er
garantiere für das Nachfolgen der Liebe Man nahm die Erklärung
wörtlich und eines Tages meldeten ſich fünfzehn Damen die bereit waren
ſich einer Prüfung zu unterwerfen Mr Haynes ließ ſich nicht verblüffen
Er mietete zu dem Eheexamen das Schulhaus und am letzten Dienstag
hat dort die wunderliche Prüfung ſtattgefunden Der reiche Junggeſelle
legte den Bewerberinnen folgende Fragen zur ſchriftlichen Behandlung
vor die ſeinem praktiſchen Sinn kein ſchlechtes Zeugnis ausſtellen Man
nenne ſieben Paſtetenſorten und deren Herſtellungsart Soll die
Hauptmahlzeit mittags oder abends eingenommen werden Sind
Sie dafür den zahnenden Kindern Kauringe zu geben Schildere
den Unterſchied zwiſchen ſelfraiſing und Hefebrot Sage wie beide
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bereitet werden Beſchreibe ein annehmbares improviſiertes Frühſtüg
für den Fall daß Dein Mann nnangemeldet drei männliche Gäſte mit
nach Hauſe bringt Lege in hundert Worten Deine Anſchauung über
die Art nieder wie man in der Ehe ſich kleidet Gib eine Liſte von
ſechs männlichen und ſechs weiblichen Vornamen die für Kinder Dir
paſſend erſcheinen Dem Ergebnis dieſer Preisfragen ſah Mr Haynes
mit offenbarer Ruhe entgegen Es ſchien ihm in der Tat ganz gkleich
gültig zu ſein welche von den Bewerberinnen den Preis davontragen
würde Er wußte freilich nicht daß die Damen heimlich ein Schutz und
Trutzbündnis abgeſchloſſen hatten und ſich gegenſeitig verpflichtet hatten
den Preis des Sieges abzuweiſen um dem kühlen Junggeſellen eine beſſere
Meinung einzuflößen von dem Werte des ſchönen Geſchlechts und der
Bedeutung der Liebe für die Eheſchließung Und als Mr Haynes Miß
Mary Tatum eine dreiundvierzigſährige junge Dame groß und eckig
nicht gerade eine Schönheit zur Siegerin erklärte erhielt er einen grob
geflochtenen Korb Bei der zweiten Preisträgerin ereignete ſich das gleiche
Die dritte folgte dem Beiſpiel Mr Haynes ſtutzt und er ahnt daß ſein
Ernſt hier zum Opfer eines ſchrecklichen Komplotts zu werden droht daß
er der Lächerlichkeit preisgegeben werden ſoll Und er entſchließt ſich zu
einem meiſterhaften Gegenzug Eine Stunde ſpäter nachdem er den letztenKorb echaltet gibt er ſeine Berlobung mit Mrs Bella Brandt bekannt

einer hübſchen jungen Witwe der einzigen in Betracht kommenden Dame
in der Stadt die an dem Wettbewerb nicht teilgenommen hat Die
Examinanden aber und inſonderheit die Siegerinnen ſind über dieſen
unerwarteten Entſchluß Mr Haynes emvört fühlen ſich benachteiligt und
erklärten Mr Haynes Handlungsweiſe für unehrlich und hinterliſtig Aber
die Lacher ſind auf ſeiner Seite

Kronprinz Georg von Serbien S
Dr Anita Angspurg

Machdrudk verdoten

Daß hochgeſtellte Menſcheutinder
Sich oft entpuppen als ſchwere Sünder
Die ſchandhaft über die Stränge ichlagen
Das iſt nichts Neues in unſern Tagen
Wir ſahen flotte Barone und Graten
Jn Eile vertaſſen den heimiſchen Hafen
Und ſchwimmen über den großen Teich
An Kaſſe ſchwach doch an Schulden reich
Wir ſahen ſtolze Fürſtlichkenen
Mit einem Mal aus dem Sattel gleiten
Und Prinzen die nichts Uebies taten
Sogar ins Schwanten und Wanken geraten
Nur weil ſie hübſchen jungen Damen
Zu jovial emtgegenkamen
Und ſtatt auf der Bühne ſie nur zu betrachten
Mit ihnen Extra Touren machten

Verehrter Leſer ohne Grimm
Behaupte ich das iſt nicht ſchlimm
Es hat die Jugend unten wie oben
Emin Recht darauf ſich auszutoben
Und wer bei der Wahl ſeiner Eiern nur
Mit rechter Vorſicht und ilug verſuyr
Der mag yenießen bis vertan er
Den letzten ſeiner Mohikaner
Wenn aber ein Prinz total vergißt
Was Lebensart und Sitte nvt
So wirkt das bös als Beiſpiel und Lehre
Und wenn es der Kronprinz von Serhien wäre

Gerechter Himmel welch ein Prinz
Kein Schimmer edlen hohen Sinns
Kein Hauch der großen Genſtesgaben
Die königliche Kinder haben
Statt würdig ſich zu dieſen Zeiten
Auf das Regieren vorzuberenen
Wirſt ſeinem Erzteher in wildem Haß
Er an den Schädel das Tintenſaß
Dem Adjutanten aber lebt
Er Eine daß die Backe bebt
Kein Wunder daß ihm auch der Sekt
Um Mitternacht vorzüglich ichmeckt
Und daß er Damen unbeſchadet
Der Folgen in den Konak ladet
Dort ſteigt er aufgelegt zum Hohn
Jm leichten Gewand dann auf Vaters Thron
Hält eine Rede und läßt aut die Schönen

Schluß ein jauchzendes Hoch ertönen
Bewegung kommt an allen Enden
Selbſt in die Bilder an den Wänden
Herr Milan ſchüttelt den Kopf ſogar
Der ſicher kein Philiſter war
Und Alexander ballt die Fauſt
So hat nicht er einmal gehauſt
Was ſeine Draga nebenan
Jhm jederzeit bezeugen kann
Natürlich eilt auf das wüſte Geſchrei
Auch endlich König Peter herbei
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